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Bayerische Gewerbebau AG

Grasbrunn

ISIN DE0006569007 (WKN 656900)

Einladung zur
ordentlichen Hauptversammlung

Hiermit laden wir unsere Aktionäre zu der

am Mittwoch, den 26. Juni 2019 um 9:30 Uhr

im Konferenzraum des Bürogebäudes
Lilienthalallee 25 / Eingang Alois-Wolfmüller-Straße,
80939 München,

stattfindenden ordentlichen Hauptversammlung der Bayerische Gewerbebau AG ein.

Tagesordnung:

1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des gebilligten Konzernab-
schlusses zum 31. Dezember 2018, des Lageberichts und des Konzernlagebe-
richts für das Geschäftsjahr 2018 sowie des Berichts des Aufsichtsrats für das
Geschäftsjahr 2018

Diese Unterlagen, einschließlich des Vorschlags des Vorstands für die Verwendung

des Bilanzgewinns, sind ab dem Tag der Einberufung der Hauptversammlung auf

der Internetseite der Gesellschaft unter www.bayerische-gewerbebau.de über den Link

„Hauptversammlung“ abrufbar. Sie werden auch während der Hauptversammlung

ausliegen.

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss zum 31. De-

zember 2018 und den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2018 gebilligt; der Jah-

resabschluss ist damit gemäß § 172 AktG festgestellt. Einer Feststellung des Jah-

resabschlusses sowie einer Billigung des Konzernabschlusses durch die Hauptver-

sammlung gemäß § 173 AktG bedarf es daher nicht, so dass zu Tagesordnungs-

punkt 1 keine Beschlussfassung erfolgt.
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2. Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im festgestellten Jahresabschluss der
Gesellschaft zum 31. Dezember 2018 ausgewiesenen Bilanzgewinn des abgelaufe-
nen Geschäftsjahres 2018 in Höhe von EUR 17.188.344,06 wie folgt zu verwenden:

Ausschüttung einer Dividende von

EUR 0,83 je dividendenberechtigter Stückaktie

(5.777.922 dividendenberechtigte Stückaktien),

insgesamt EUR 4.795.675,26

Einstellung in andere Gewinnrücklagen EUR 12.000.000,00

Vortrag auf neue Rechnung EUR 392.668,80

Der Gewinnverwendungsvorschlag berücksichtigt die von der Gesellschaft unmittel-

bar oder mittelbar gehaltenen 182.078 Stück eigenen Aktien (Stand: 12. März 2019),

die gemäß § 71b AktG nicht dividendenberechtigt sind. Bis zur Hauptversammlung

kann sich durch den weiteren Erwerb eigener Aktien oder die Veräußerung eigener

Aktien die Zahl der dividendenberechtigten Aktien vermindern oder erhöhen. In die-

sem Fall wird bei unveränderter Ausschüttung von EUR 0,83 je dividendenberechtig-

ter Stückaktie der Hauptversammlung ein entsprechend angepasster Beschlussvor-

schlag über die Gewinnverwendung unterbreitet werden.

Gemäß § 58 Abs. 4 Satz 2 AktG ist der Anspruch auf die Dividende am dritten auf

den Hautversammlungsbeschluss folgenden Geschäftstag, das heißt am

1. Juli 2019, fällig.

3. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das
Geschäftsjahr 2018

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2018 amtierenden
Mitgliedern des Vorstands für diesen Zeitraum die Entlastung zu erteilen.

4. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für
das Geschäftsjahr 2018

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2018 amtierenden
Mitgliedern des Aufsichtsrats für diesen Zeitraum die Entlastung zu erteilen.

5. Beschlussfassung über die Wahl des Abschlussprüfers und des Konzernab-
schlussprüfers für das Geschäftsjahr 2019

Der Aufsichtsrat schlägt vor, die Rödl & Partner GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft Steuerberatungsgesellschaft, München, zum Abschlussprüfer und Konzern-
abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2019 zu wählen.
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* * * * *

Voraussetzungen für die Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausübung
des Stimmrechts

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts sind nach
§ 19 der Satzung unserer Gesellschaft nur diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich vor
der Hauptversammlung in Textform (§ 126b BGB) in deutscher oder englischer Sprache
unter Nachweis ihres Anteilsbesitzes bis zum

19. Juni 2019, 24.00 Uhr,

bei nachfolgender Adresse anmelden:

Bayerische Gewerbebau AG
c/o Deutsche Bank AG
Securities Production
– General Meetings –
Postfach 20 01 07
60605 Frankfurt am Main
E-Mail: WP.HV@db-is.com
Telefax: +49 69 12012-86045

Für den Nachweis des Aktienbesitzes ist ein in Textform (§ 126b BGB) in deutscher oder
englischer Sprache erstellter Nachweis des Anteilsbesitzes durch das depotführende
Institut erforderlich. Der Nachweis des Aktienbesitzes hat sich auf den Beginn des

5. Juni 2019, 00.00 Uhr („Record Date“),

zu beziehen und muss der Gesellschaft ebenso wie die Anmeldung spätestens bis zum
Ablauf des

19. Juni 2019, 24.00 Uhr,

unter der vorstehend genannten Adresse zugehen.

Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der Hauptversammlung und die
Ausübung des Stimmrechts als Aktionär nur, wer einen Nachweis des Anteilsbesitzes
zum Record Date erbracht hat. Veränderungen im Aktienbestand nach dem Record Date
haben für den Umfang und die Ausübung des gesetzlichen Teilnahme- und Stimmrechts
keine Bedeutung. Aktionäre, die sich ordnungsgemäß angemeldet und den Nachweis des
Anteilsbesitzes erbracht haben, sind im Verhältnis zur Gesellschaft auch dann zur Teil-
nahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts berechtigt, wenn
sie die Aktien nach dem Record Date veräußern. Personen, die zum Record Date noch
keine Aktien besitzen und erst danach Aktionär werden, sind für die von ihnen gehaltenen
Aktien nur teilnahme- oder stimmberechtigt, soweit sie sich vom Vorbesitzer, welcher die
Aktien zum Record Date noch gehalten hat, bevollmächtigen oder zur Rechtsausübung
ermächtigen lassen. Das Record Date hat keine Auswirkungen auf die Veräußerbarkeit
der Aktien und ist kein relevantes Datum für eine Dividendenberechtigung.
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Nach Eingang der Anmeldung und des Nachweises des Anteilsbesitzes bei der Gesell-
schaft werden den Aktionären bzw. den von ihnen benannten Bevollmächtigten Eintritts-
karten für die Hauptversammlung zugesandt. Um den rechtzeitigen Erhalt der Eintrittskar-
ten sicherzustellen, bitten wir die Aktionäre, frühzeitig für die Anmeldung und die Über-
sendung des Nachweises ihres Anteilsbesitzes an die Gesellschaft unter der vorstehend
genannten Adresse Sorge zu tragen.

Verfahren für die Stimmabgabe durch Bevollmächtigte

Teilnahme- und stimmberechtigte Aktionäre, die nicht persönlich an der Hauptversamm-
lung teilnehmen, können ihr Stimmrecht in der Hauptversammlung durch einen Bevoll-
mächtigten, z.B. die depotführende Bank, eine Aktionärsvereinigung oder eine andere
Person ihrer Wahl, ausüben lassen. Die Erteilung der Vollmacht, der Nachweis der Be-
vollmächtigung gegenüber der Gesellschaft sowie grundsätzlich auch der Widerruf der
Vollmacht bedürfen der Textform (§ 126b BGB). Bevollmächtigt ein Aktionär mehr als ei-
ne Person, kann die Gesellschaft eine oder mehrere von diesen zurückweisen.

Der Nachweis einer erteilten Bevollmächtigung kann unter anderem dadurch geführt wer-
den, dass der Bevollmächtigte am Tag der Hauptversammlung die Vollmacht an der Ein-
lasskontrolle vorweist, oder auch durch Übermittlung des Nachweises per Post, Telefax
oder E-Mail an die nachfolgend genannte Adresse:

Bayerische Gewerbebau AG
Hauptversammlungsbüro
Keferloh 1b
85630 Grasbrunn
E-Mail: hauptversammlung@bayerische-gewerbebau.de
Telefax: +49 89 32470-575

Vorstehende Übermittlungswege stehen auch zur Verfügung, wenn die Erteilung der
Vollmacht durch Erklärung gegenüber der Gesellschaft erfolgen soll; ein gesonderter
Nachweis über die Erteilung der Bevollmächtigung erübrigt sich in diesem Fall. Auch der
Widerruf einer bereits erteilten Vollmacht kann auf den vorgenannten Übermittlungswe-
gen unmittelbar gegenüber der Gesellschaft erklärt werden oder durch persönliches Er-
scheinen auf der Hauptversammlung erfolgen.

Aktionäre, die einen Vertreter bevollmächtigen wollen, werden gebeten, das Vollmachts-
formular zu verwenden, welches die Gesellschaft hierfür bereithält. Es wird den ord-
nungsgemäß angemeldeten Personen zusammen mit der Eintrittskarte zugesandt. Es
kann zudem unter der oben genannten Adresse per Post, per Telefax oder per E-Mail
angefordert werden. Zudem steht das Formular auf der Internetseite der Gesellschaft un-
ter www.bayerische-gewerbebau.de über den Link „Hauptversammlung“ um Download zur Ver-
fügung.

Für die Bevollmächtigung eines Kreditinstituts, einer Aktionärsvereinigung oder einer ge-
mäß § 135 Abs. 8 AktG oder § 135 Abs. 10 i.V.m. § 125 Abs. 5 AktG gleichgestellten
Person oder Institution sowie für den Widerruf und den Nachweis einer solchen Bevoll-
mächtigung können Besonderheiten gelten; die Aktionäre werden gebeten, sich in einem
solchen Fall mit dem zu Bevollmächtigenden rechtzeitig wegen einer von ihm möglicher-
weise geforderten Form der Vollmacht abzustimmen.
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Verfahren für die Stimmabgabe durch einen von der Gesellschaft benannten
Stimmrechtsvertreter

Wir bieten unseren Aktionären an, einen von der Gesellschaft benannten weisungs-
gebundenen Stimmrechtsvertreter zur Ausübung ihrer Stimmrechte zu bevollmächti-
gen. Ohne Weisung darf der von der Gesellschaft benannte Stimmrechtsvertreter das
Stimmrecht nicht ausüben. Ein Vollmachts- und Weisungsformular erhalten die ord-
nungsgemäß angemeldeten Aktionäre zusammen mit der Eintrittskarte zugesandt. Es
kann darüber hinaus unter der nachfolgend mitgeteilten Adresse per Post, Telefax oder
E-Mail angefordert werden. Zudem steht das Formular auf der Internetseite der Gesell-
schaft unter www.bayerische-gewerbebau.de über den Link „Hauptversammlung“ um Down-
load zur Verfügung. Vollmachten und Weisungen bedürfen für ihre Erteilung der Textform
und sind per Post, per Telefax oder per E-Mail an die nachfolgend genannte Adresse zu
übermitteln:

Bayerische Gewerbebau AG
Hauptversammlungsbüro
Keferloh 1b
85630 Grasbrunn
E-Mail: hauptversammlung@bayerische-gewerbebau.de
Telefax: +49 89 32470-575

Zur organisatorischen Erleichterung werden Aktionäre gebeten, für einen Zugang von
Vollmacht und Weisungen an den von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter
bis zum Ablauf des 25. Juni 2019 Sorge zu tragen. Gleiches gilt für die Änderung oder
den Widerruf von Vollmacht und Weisungen. Die persönliche Teilnahme an der Haupt-
versammlung gilt automatisch als Widerruf der zuvor an den von der Gesellschaft be-
nannten Stimmrechtsvertreter erteilten Vollmacht und Weisungen.

Auch im Fall einer Bevollmächtigung des von der Gesellschaft benannten Stimmrechts-
vertreters sind die fristgerechte Anmeldung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und
zur Ausübung des Stimmrechts sowie der fristgerechte Zugang des Nachweises des An-
teilsbesitzes nach den vorstehenden Bestimmungen erforderlich.

Nähere Einzelheiten zur Vollmachts- und Weisungserteilung an den von der Gesellschaft
benannten Stimmrechtsvertreter finden sich auf den hierzu vorgesehenen Formularen.

Angaben zu den Rechten der Aktionäre nach §§ 122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 127, 131
Abs. 1 AktG

Tagesordnungsergänzungsverlangen gemäß § 122 Abs. 2 AktG

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil (5 %) des Grundkapitals oder
einen anteiligen Betrag am Grundkapital von mindestens EUR 500.000,00 (dies ent-
spricht 166.667 Stückaktien) erreichen, können unter Nachweis der erforderlichen Halte-
zeit nach § 122 Abs. 1 Satz 3 AktG verlangen, dass Gegenstände auf die Tagesordnung
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gesetzt und bekanntgemacht werden. Jedem neuen Gegenstand der Tagesordnung
muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen.

Das Verlangen ist schriftlich an den Vorstand zu richten und muss der Gesellschaft min-
destens 24 Tage vor der Hauptversammlung, also spätestens am
1. Juni 2019, 24.00 Uhr, zugehen. Es wird darum gebeten, entsprechende Verlangen an
die folgende Adresse zu übersenden:

Bayerische Gewerbebau AG
Vorstand
Keferloh 1b
85630 Grasbrunn

Bekanntzumachende Ergänzungen der Tagesordnung werden – soweit sie nicht bereits
mit der Einberufung bekanntgemacht wurden – unverzüglich nach Zugang des Verlan-
gens im Bundesanzeiger bekannt gemacht. Sie werden außerdem unverzüglich über die
Internetseite der Gesellschaft unter www.bayerische-gewerbebau.de über den Link „Hauptver-
sammlung“ zugänglich gemacht.

Gegenanträge und Wahlvorschläge gemäß § 126 Abs. 1, 127 AktG

Jeder Aktionär ist berechtigt, in der Hauptversammlung Gegenanträge gegen die Be-
schlussvorschläge von Vorstand und Aufsichtsrat zu den Punkten der Tagesordnung zu
stellen.

Zugänglich zu machende Gegenanträge, die der Gesellschaft unter der nachstehend an-
gegebenen Adresse mindestens 14 Tage vor der Versammlung, also spätestens bis zum
11. Juni 2019, 24.00 Uhr, zugegangen sind, werden einschließlich des Namens des Ak-
tionärs, einer etwaigen Begründung und einer etwaigen Stellungnahme der Verwaltung
unverzüglich über die Internetseite der Gesellschaft unter www.bayerische-gewerbebau.de

über den Link „Hauptversammlung“ zugänglich gemacht:

Bayerische Gewerbebau AG
Hauptversammlungsbüro
Keferloh 1b
85630 Grasbrunn
E-Mail: hauptversammlung@bayerische-gewerbebau.de
Telefax: +49 89 32470-575

Für Wahlvorschläge von Aktionären gemäß § 127 AktG gelten die vorstehenden Ausfüh-
rungen einschließlich der Frist für die Zugänglichmachung des Wahlvorschlags (Zugang
spätestens am 11. Juni 2019, 24:00 Uhr) sinngemäß. Wahlvorschläge brauchen
[W&C1]nicht begründet zu werden.

Das Recht eines jeden Aktionärs, während der Hauptversammlung Gegenanträge zu ver-
schiedenen Tagesordnungspunkten oder Wahlvorschläge auch ohne vorherige Übermitt-
lung an die Gesellschaft zu stellen bzw. zu unterbreiten, bleibt unberührt. Es wird darauf
hingewiesen, dass Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären, auch wenn sie
der Gesellschaft vorab fristgerecht übermittelt wurden, nur dann zur Abstimmung gelan-
gen können, wenn sie während der Hauptversammlung gestellt werden.
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Auskunftsrechte gemäß § 131 Abs. 1 AktG

In der Hauptversammlung kann jeder Aktionär und Aktionärsvertreter vom Vorstand Aus-
kunft über Angelegenheiten der Gesellschaft verlangen, soweit die Auskunft zur sachge-
mäßen Beurteilung der Gegenstände der Tagesordnung erforderlich ist. Die Auskunfts-
pflicht erstreckt sich auch auf die rechtlichen und geschäftlichen Beziehungen der Gesell-
schaft zu einem verbundenen Unternehmen sowie auf die Lage des Konzerns und der in
den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen.

Unter bestimmten, in § 131 Abs. 3 AktG näher ausgeführten Voraussetzungen darf der
Vorstand die Auskunft verweigern, etwa weil die Erteilung der Auskunft nach vernünftiger
kaufmännischer Beurteilung geeignet ist, der Gesellschaft oder einem verbundenen Un-
ternehmen einen nicht unerheblichen Nachteil zuzufügen (z.B. keine Offenlegung von
Geschäftsgeheimnissen). Gemäß § 20 Abs. 2 der Satzung der Gesellschaft kann der
Versammlungsleiter das Frage- und Rederecht des Aktionärs zeitlich angemessen be-
grenzen.

Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte im Zeitpunkt der Einberufung der Haupt-
versammlung

Im Zeitpunkt der Einberufung beträgt das Grundkapital der Gesellschaft
EUR 17.880.000,00 und ist eingeteilt in 5.960.000 Stückaktien. Jede Stückaktie gewährt
eine Stimme. Die Gesellschaft hält jedoch im Zeitpunkt der Einberufung 182.078 Stück
eigene Aktien, so dass die Zahl der stimmberechtigten Aktien 5.777.922 Stück beträgt.

Hinweise zum Datenschutz

Die Gesellschaft verarbeitet als verantwortliche Stelle im Sinne von Art. 4 Nr. 7 der seit
25. Mai 2018 geltenden Verordnung (EU) 2016/679 vom 27. April 2016 („Datenschutz-
Grundverordnung“; nachfolgend „DS-GVO“) personenbezogene Daten: Kontaktdaten
(z.B. Anschrift, E-Mail-Adresse sowie gegebenenfalls den Namen des vom jeweiligen Ak-
tionär bevollmächtigten Aktionärsvertreters), persönliche Daten (z.B. Name, Geburtsda-
tum), Informationen über die Aktien (z.B. Aktienanzahl, Aktiengattung, Besitzart der Ak-
tien) und Verwaltungsdaten (z.B. Nummer der Eintrittskarte) auf Grundlage der geltenden
Datenschutzbestimmungen, um den Aktionären und Aktionärsvertretern die Ausübung
ihrer Rechte im Rahmen der Hauptversammlung zu ermöglichen. Die Gesellschaft wird
gesetzlich vertreten durch ihren Vorstand, namentlich Herrn Dr. Wolfgang Kasper.

Die Kontaktdaten der Gesellschaft als verantwortliche Stelle lauten:

Bayerische Gewerbebau AG
Vorstand
Keferloh 1b
85630 Grasbrunn

Soweit die personenbezogenen Daten nicht von den Aktionären und Aktionärsvertretern
im Rahmen der Anmeldung zur Hauptversammlung angegeben werden, übermittelt die
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depotführende Bank oder ein in den Anmeldevorgang eingebundener Dritter die perso-
nenbezogenen Daten der Aktionäre oder Aktionärsvertreter an die Gesellschaft.

Die Gesellschaft ist rechtlich verpflichtet, die Hauptversammlung nach Maßgabe des Ak-
tiengesetzes durchzuführen. Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten der Aktio-
näre ist für die Teilnahme der Aktionäre an der Hauptversammlung zwingend erforderlich.
Für die Verarbeitung ist die Gesellschaft die verantwortliche Stelle.

Die personenbezogenen Daten der Aktionäre werden zum Zwecke der Anmeldung zur
Hauptversammlung, zur Erstellung des Teilnehmerverzeichnisses und der Stimmrechts-
bögen, zur Erstellung der Niederschrift über den Verlauf der Hauptversammlung sowie
der Erfüllung aktiengesetzlicher Pflichten der Gesellschaft nach Durchführung der Haupt-
versammlung verarbeitet. Rechtsgrundlage für diese Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 c) DS-
GVO.

Die personenbezogenen Daten werden ferner zu statistischen Zwecken verarbeitet, z.B.
zur Darstellung der Entwicklung der Aktionärsstruktur. Rechtsgrundlage für diese Verar-
beitung der personenbezogenen Daten ist Art. 6 Abs. 1 lit. c) und Absatz 4 DS-GVO.

Personenbezogene Daten werden durch die Gesellschaft grundsätzlich nicht an Dritte
weitergegeben. Ausnahmsweise erhalten Dritte, welche zum Zweck der Ausrichtung der
Hauptversammlung beauftragt werden, von der Gesellschaft solche personenbezogenen
Daten, die für die Ausführung der beauftragten Dienstleistung erforderlich sind. Sie verar-
beiten die Daten ausschließlich nach Weisung der Gesellschaft. Bei solchen Dritten han-
delt es sich z.B. um Hauptversammlungsdienstleister, wie etwa Hauptversammlungs-
agenturen, Rechtsanwälte oder Wirtschaftsprüfer.

Die Gesellschaft speichert – vorbehaltlich nach der Hauptversammlung in Kraft tretender
gesetzlicher Vorschriften – die personenbezogenen Daten aufgrund gegenwärtiger ge-
setzlicher Aufbewahrungspflichten für einen Zeitraum von zehn Jahren, beginnend mit
dem Ende des Jahres, in dem die Hauptversammlung stattfand. Im Einzelfall kann es zu
einer längeren Speicherung der personenbezogenen Daten kommen, wenn die weitere
Verarbeitung der Daten noch zur Bearbeitung von Anträgen, Entscheidungen oder recht-
lichen Verfahren in Bezug auf die Hauptversammlung notwendig ist.

Hinsichtlich der Übermittlung personenbezogener Daten an Dritte im Rahmen einer Be-
kanntmachung von Aktionärsverlangen auf Ergänzung der Tagesordnung sowie von Ge-
genanträgen und Wahlvorschlägen von Aktionären wird auf die Erläuterungen in Ab-
schnitt „Angaben zu den Rechten der Aktionäre“ verwiesen.

Den Aktionären und Aktionärsvertretern stehen die Rechte nach Kapitel III der DS-GVO
zu, namentlich ein Auskunftsrecht gemäß Art. 15 DS-GVO, das Recht, nach Maßgabe
des Art. 16 DS-GVO die unverzügliche Berichtigung unrichtiger oder unvollständiger per-
sonenbezogener Daten, oder nach Maßgabe des Art. 17 DS-GVO die unverzügliche Lö-
schung der personenbezogenen Daten zu verlangen, nach Maßgabe des Art. 18 DS-
GVO die Einschränkung der Verarbeitung der personenbezogenen Daten zu verlangen
und das Recht, nach Maßgabe des Art. 20 DS-GVO die personenbezogenen Daten in
einem den gesetzlichen Anforderungen entsprechenden Format zu erhalten und diese
Daten einem anderen Verantwortlichen ohne Behinderung zu übermitteln (Recht auf Da-
tenübertragbarkeit).
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Diese Rechte können Sie gegenüber der Gesellschaft unentgeltlich über die folgenden
Kontaktdaten geltend machen:

Bayerische Gewerbebau AG
Vorstand
Keferloh 1b
85630 Grasbrunn

Zudem steht den Aktionären und Aktionärsvertretern gemäß Art. 77 DS-GVO ein Be-
schwerderecht, insbesondere bei der Datenschutzaufsichtsbehörde, die am Wohnsitz
oder ständigen Aufenthaltsort des Aktionärs oder Aktionärsvertreters zuständig ist, oder
des Bundeslandes, in dem der mutmaßliche Verstoß begangen wurde, zu.

Sie erreichen unseren betrieblichen Datenschutzbeauftragten unter:

Bayerische Gewerbebau AG
Datenschutzbeautragter
Keferloh 1b
85630 Grasbrunn
E-Mail: datenschutz@bayerische-gewerbebau.de

Informationen zum Datenschutz sind auf der Internetseite der Gesellschaft unter
www.bayerische-gewerbebau.de über den Link „Hauptversammlung“ zu finden.

Grasbrunn, im Mai 2019

Bayerische Gewerbebau AG

Der Vorstand


